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Zu dir bin i ganga
Volksweise, aufgez. 1923 in Neuern von Multerer-Hackl,

in: Volkslieder aus dem Böhmerwalde, Nr. 174, Dr. Gustav Jungbauer, Prag 1930
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2. Da Weg is ma z' weit und da Wald is ma z' dick. 

l: Pfiat di Gott, mei schens Dirndl, i wünsch dir viel Glück! :l

3. I wünsch dir viel Glück und es soll dir guat gehn,

l: für de Zeit, des d' mi gliabt hast, bedank i mi schen! :l

4. I wünsch dir viel Glück und der Herrgott solls gebn;

l: es san gar schmale Stegal, ma tritt leicht danebn. :l


